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Nutzung von Mineralölprodukten/

Kohlenwasserstoffen in Deutschland 2018

22.11.19

>

23 %

10 %

14 %

38 %

15 %Erneuerbare 

Kohlenwasser-

stoffe als Tech-

nologie-Option: 

Innovations-

wettbewerb 

entscheidet

Erneuerbare 

Kohlen-

wasserstoffe

langfristig

erforderlich

Mehr 

als 

40%

Stoffliche 

Nutzung

(z.B. Chemie)

Luftverkehr /

Schifffahrt

Schwerlast-

Lkw

Pkw / leichte 

Nutzfahrzeuge 

etc.

Wärme

Quelle: Prognos AG, Berlin

aktualisiert durch MWV



2 www.mwv.de

Klimaschutzgesetz (finaler Beschluss geplant für 29.11.2019)
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Klimaschutzgesetz: THG-Reduktion bis 2030 um 55 % (zu 1990)

Sektor Verkehr 2018: 162 Mio. t. (Schätzung 2019: 162 – 165 Mio. t)

Minderungsziel Verkehr 2030: circa 40 % im Vergleich zu heute

Minderungsziel Verkehr 2020: circa 8 – 10 % Reduktion zu 2019 

Überschreitungen werden 

in den Folgejahren vom 

Budget abgezogen

Bei Überschreitungen 

muss das zuständige 

Bundesministerien ein 

Sofortprogramm vorlegen, 

das die Einhaltung in den 

folgenden Jahren 

sicherstellt.

Bundesregierung 

beschließt und aktualisiert 

Klimaschutzprogramm
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Emissionsquellen im Verkehr 2016 (Quelle: UBA) – Was zählt für 

das Minderungsziel?
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Emissionsbilanzierung Verkehr 

(Tank-to-Wheel):

Internationale Verkehre 

(Luftfahrt, Seeverkehr) nicht 

berücksichtigt.

Strom = 0 (wird im Energiesektor 

bilanziert)

Biokraftstoffe = 0 (Emissionen 

z. B. in Landwirtschaft bilanziert)

60,6 %: 

Straße Pkw

35,3 %: 

Straße 

Nutzfahrzeuge

Busse

1,4 %: Nationaler 

Luftverkehr

1,2 %: Küsten- u. 

Binnenschifffahrt

0,6 %: Dieselloks

0,9 %: Sonstige

96 % der Emissionen aus Straßenverkehr

 40 % Reduzierung bedeutet 40 % 

weniger fossiler Diesel und Benzin bis 

2030

Endenergieverbrauch 

Verkehr 2017 (UBA)
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Analyse des 2030-Ziels durch BCG und Prognos stimmt mit Ergebnissen der Nationalen 

Plattform „Zukunft der Mobilität (NPM)“  überein: 

Ohne erneuerbare Kraftstoffe sind die Ziele nicht erreichbar

22.11.19

Trotz massiven Ausbaus der E-Mobilität (10 Millionen E-Fahrzeuge plus 140 T elektrische Lkw) 

werden ca. 9 Millionen Tonnen fortschrittliche Kraftstoffe benötigt, um die Emissionen bis 2030 um 

40 % zu reduzieren.

EE 

Kraft-

stoffe
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Klimapaket: Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG)
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Zertifikatehandel für Emissionen in Verkehr und Wärme außerhalb des EU-Emissionshandels (EU-ETS)

Verpflichtung entsteht beim „in-Verkehr-Bringer“ – nicht beim Emittenten

Menge der Zertifikate ergibt sich aus EU-Klimaschutzverordnung, bis 2025 Zukauf in EU möglich

Doppelbelastungen für Unternehmen, die am EU-ETS teilnehmen, soll ausgeschlossen werden

Veräußerung zum Festpreis 2021 – 2025, ab 2026 durch Versteigerung – Mittel für Bundeshaushalt – EKF

2026 Versteigerung mit Preisunter- und –obergrenzen (35-60 €) – 2027 ff wird in 2025 festgelegt



6 www.mwv.de

MWV-Vorschlag zum Umbau der Energiesteuer
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Eine CO2-Bepreisung mit einem 

möglichst hohem Preissignal 

erzeugt einen Anreiz für 

nachhaltige Mobilität auf der 

Nachfrage- und Angebotsseite, 

u.a. erneuerbare Kraftstoffe

Um nachhaltige, vorhersehbare 

Einnahmen für den Bund zu 

generieren, sollten diese 

möglichst unabhängig von der 

Technologie und einer CO2-

Bepreisung erhoben werden

Einnahmen aus einer CO2-

Bepreisung sollten u.a. zur 

Förderung nachhaltiger 

Alternativen verwendet werden

EU-Mindest-
steuersatz

Aufschlag
Energiesteuer
national

Status Quo Energiesteuer umbauen

29,55 ct/l
(125 €/t)

65,45 
ct/l

(276 €/t)

kurzfristig 
(umsetzbar)

langfristig 
(ideal)

35,9 ct/l

CO2-Preissignal

35,9 ct/l

29,55 ct/l

Aufschlag zur Kompensation der
Steuerausfälle durch THG-
Minderungsquote von 6% (1,77-3,93 ct / 
l)

Benzin
( jeweils zzgl. MwSt.)

Vorschlag für eine Umstellung der Kraftstoffbesteuerung am Beispiel Benzin
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Wasserstoffstrategie die Bundesregierung / BDI-Position
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Operative Kosten durch EEG-Befreiung senken

Marktanreizprogramm

EU-weites Zertifizierungssystem für THG-neutrale bzw. THG-arme Gase

RED II für Markthochlauf nutzen / Erneuerbaren Wasserstoff anrechenbar machen

Synthetische Fuels bei EU-Flottenemissionsgrenzwerten anrechnen

Einnahmen aus Luftverkehrssteuer in Markthochlauf investieren
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Steuern und regulierungsbedingte Belastungen von Energie und Fahrzeugen 

für den mobilen Individualverkehr –

Aktualisierungen infolge des Klimaschutzprogramms 2030

Prof. Dr. Michael Bräuninger

Dr. Mark-Oliver Teuber

Hamburg, 06.11.2019
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VW Golf Benzin vs. Elektro 2021

Quelle: Economics Trends Research (ETR, 2019); Fiskalische und regulatorische Belastungen über einen Lebenszyklus von 12 Jahren im Vergleich:

VW Golf Benzin (Listenpreis 26.975 €, Verbrauch 4,8 l/100 km), VW Golf Elektro (Listenpreis: 35.900 €, Verbrauch: 12,7 kWh/100 km); Fahrleistung 11.000 km/a; 

CO2-Bepreisung 10 €/t; EEG-Umlage 6,506 Cent je kWh

VW Golf (Benzin)

VW Golf (Elektro)

Kaufprämie

CO2-Regulierung 

bei PKW

Anrechnung E-Kfz auf 

THG-Quote

Stromsteuer

EEG-Umlage

Dienstwagensteuer

4 Jahre

10.698 €

Kfz-Steuer

CO2-Regulierung 

bei PKW

Beimischungskosten 

THG-Quote

Energiesteuer

CO2-Bepreisung

Dienstwagensteuer 4 Jahre)

16.504 €
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∆ 3.545 €

∆ 3.629 € ∑∆ 12.903 €
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Was wäre, wenn erneuerbare Kraftstoffe im Jahr 2021 vergleichbar zur E-

Mobilität gefördert würden?

Benzinverbrauch
4,8 l/100 km

x   11.000 km/a

x   12 Jahre 

=   6.336 Liter Benzin

d.h. im Jahr 2021 könnten erneuerbare Kraftstoffe mit 3,53 € bis 4,29 € 

pro Liter gefördert werden, womit die heutigen Herstellungskosten bereits 

gedeckt wären (über 3 € pro Liter)

Zum Vergleich: Kosten fossiles Benzin ca. 50 bis 60 Cent pro Liter

Besserstellung 

E-Fahrzeug

=   27.200 Euro

27.200 € / 6.336 Liter = 4,29 € / Liter 

(Förderung für erneuerbaren Kraftstoff)

Dieselverbrauch
4,2 l/100 km

x   16.000 km/a

x   12 Jahre 

=   8.064 Liter Diesel

Besserstellung 

E-Fahrzeug 

=   28.500 Euro

28.500 € / 8.064 Liter = 3,53 € / Liter 

(Förderung für erneuerbaren Kraftstoff)

VW Golf (Benzin) VW Golf (Diesel)
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Welche Rahmenbedingungen müssen angepasst bzw. 

geschaffen werden:
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CO2-Bepreisung richtig machen

Kurzfristig hohes Preissignal ohne Mehrbelastung der Verbraucher durch Umwandlung der 

Energiebesteuerung auf Kraftstoffe zu einer CO2-Bepreisung.

Schnelle Umsetzung der Erneuerbaren Energien Richtlinie (RED II) mit umfassenden 

Erfüllungsmöglichkeiten

Einfache bilanzielle Anrechenbarkeit THG-neutralen Wasserstoffs im Raffinerieprozess

Co-Processing von Rest- und Abfallstoffen anrechenbar machen

Prinzip der THG-Minderungsverpflichtungen beibehalten – ambitionierte aber realistische Ziele setzen.

Neuere Technologien zusätzlich durch Förderung unterstützen

Reallabore

Markteinführungsprogramm (z. B. entsprechend des Vorschlags der PtX-Allianz)

Großprojekte im internationalen Maßstab anstoßen/fördern

Anrechenbarkeit von Investitionen in zusätzliche (zu den Verpflichtungen der Mineralölwirtschaft) in 

Verkehr gebrachte erneuerbare Kraftstoffe auf die CO2-Flottenziele der Kfz-Hersteller ermöglichen.
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